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heute im Landesvorstand des Gemeindetags:

Sichere Schulen sind gesellschaftliche Aufgabe

Land soll Rückzug aus der Schulsozialarbeit noch einmal überdenken

Karlsruhe.   Gemeinsame Anstrengungen für den Erziehungsauftrag der Schulen verlangt der Gemeindetag. „Ein umfassendes Erziehungskonzept an unseren Schulen zu ermöglichen, ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe,“ sagte Gemeindetagspräsident Roger Kehle. Mit Blick auf Vorfälle wie den Amoklauf in Emsdetten forderte er die Landesregierung auf, ihren Rückzug aus der Schulsozialarbeit noch einmal zu überdenken.

„Sicherheit an unseren Schulen ist die Grundvoraussetzung dafür, dass sie ihrem Erziehungs- und Bildungsauftrag nachkommen können,“ sagte Kehle. „Dabei genügt es nicht, allein auf die Schulträgerschaft der Städte und Gemeinden zu verweisen. Das muss als gesamtgesellschaftliche Aufgabe gesehen werden.“

Sozialarbeit an Schulen müsse sich in ein umfassendes Erziehungskonzept einfügen. Das erfordere den besonderen Einsatz der Schulleitungen und Lehrkräfte, zusätzliche Betreuung – etwa durch Jugendbegleiter – und intensive Zusammenarbeit mit den Eltern. Kehle warnte davor, an eine Ausweitung der Schulsozialarbeit zu hohe Erwartungen zu knüpfen. Sie könne aber im Zusammenwirken mit Lehrkräften und Eltern und in manchen Situationen erforderlich sein. „Der Landesregierung empfehle ich, ihren Rückzug aus der Schulsozialarbeit noch einmal zu überdenken,“ sagte Kehle.

„Ich kann es nicht akzeptieren, wenn manche Eltern Forderungen an die Schule stellen, aber eigene Erziehungsbemühungen aufgegeben haben,“ sagte Kehle. Hilfen für Eltern müssten nachhaltig angeboten werden. Hier wie bei der Schulsozialarbeit genüge eine Anschubfinanzierung des Landes nicht, so der Gemeindetag.

„Mit dem Ausbau der Ganztagsschulen sind wir gemeinsam mit dem Land auf einem richtigen Weg,“ sagte Kehle. Der Ausbau könne aber nur gelingen, wenn auch die erforderlichen personellen Kapazitäten bereitstehen. Eine ganztätige Betreuung könne nicht allein im Ehrenamt geleistet werden.
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